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Die Matrix des Wandels
Was aus der Krise folgt

Der Terminus „Die Krise“ ist so etwas wie das Buzzword un-
serer Gegenwart geworden. Seit nunmehr fast einem Jahr 
scheinen sich alle Wahrnehmungen, alle politischen und 
ökonomischen Diskurse, nur um die Idee eines substanzi-
ellen Versagens „des Kapitalismus“ zu drehen. Dem öko-
nomischen Geschehen scheint seitdem etwas Katastropha-
les, etwas Mystisch-Unheimliches inne zu wohnen. Große 
Vergleiche werden bemüht: Der Untergang des römischen 
Reiches, die Weltwirtschaftskrise, der Untergang der Wei-
marer Republik, das Ende der Globalisierung. Der medialen 
Sensations-Kultur ist kein Vergleich abenteuerlich genug, 
um die Angst vor einem Zusammenbruch zu schüren.

In dieser Studie drehen wir die Blickrichtung einmal um: „Die Krise“ ist 
für uns kein Menetekel, sondern ein sinnvoller Wandlungs-Reiz. Aus Krise 
wird Wandel: Wie im persönlichen Leben von Zeit zu Zeit Krisen auftreten 
MÜSSEN, damit individuelle Übergänge stattfinden und Transformatio-
nen sich vollziehen können, existieren auch in unseren Finanz-Systemen 
Sollbruchstellen. Die Immobilienkrise ist eine solche Bruchstelle. Sie ist 
weder besonders „sensationell“ noch historisch außergewöhnlich. Fi-
nanzblasen sind so alt wie das Geldsystem selbst. Ihr Eintreten weist 
immer darauf hin, dass in der realen Ökonomie ein Sprung in eine höhe-
re Komplexitätsebene stattfindet. Diesen Übergang – der Werte, Markt-
strukturen, Technologien und sozioökonomischen Prozesse gleicherma-
ßen betrifft – gilt es, als Matrix hinter der Krise zu verstehen. 
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Globalisierung 4.0: Die Welt wird wieder runder

> Welche Auswirkung hat die Krise auf die Globalisierung? 
> Wohin entwickeln sich die globalen Märkte? 
> Wieso Wertschöpfung in Zukunft neuen Regeln unterliegt.

Nach den Produktivitätsschüben aus den ersten beiden Globali-
sierungsstufen (europäische Kolonialisierung bis zur Mitte des 
20. Jahrhunderts und die Kalte-Kriegs-Zeit mit der ökonomi-
schen Allein-Dominanz Amerikas), folgte ab den 1990er Jahren 
(nach dem Fall des Eisernen Vorhangs bis zur derzeitigen Krise) 
mit der dritten Globalisierungsphase der größte weltweite Wirt-
schaftsboom aller Zeiten. Diese Zeit wird von vielen Ökonomen 
die Phase der flachen Welt genannt. Nun führt uns die globale 
Wirtschaftskrise zu einer Restrukturierung der Weltwirtschaft 
und der globalen Werteordnung. Viele Gesellschaften und Wirt-
schaftskreisläufe befinden sich in einem tiefgehenden Trans-
formationsprozess – am Beginn der Globalisierung 4.0.
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Zwei gewichtige Zäsuren werden die Konsummärkte der nächs-
ten Jahre beeinflussen: eine neue Verzeitlichung des Kaufens 
und Genießens und eine Implosion der klassischen Branchen. 
Wir durchleben gerade einen dramatischen Wandel im Konsum-
verhalten, der aus dem gewöhnlichen Verbraucher einen Wan-
derer zwischen den Zeiten, zwischen Gegenwart und Zukunft, 
zwischen lustgesteuerten Impulsen im Hier-und-Jetzt und der 
stets mitgedachten Frage, welche Konsequenzen ein lustvoller 
Konsum in der Gegenwart für die (Klima-)Zukunft hat. Wir 
entwickeln uns zu zeitlich gespaltenen Konsumenten, Konsum 
wird zwei-zeitig, weil wir künftig immer auch über die Konse-
quenzen unseres Tuns nachdenken (müssen). Das heißt aber 
auch, wir werden als zukünftige Konsumenten zwangsläufig 
neurotischer, immer plagt uns das Gewissen, die Verantwor-
tungsfrage und das Nachhaltigkeitsgebot.

Querschnittbranchen: Von den Schubladen-Branchen 
zu den philantrophen Märkten und Marken

> Wie sehen die Branchen der Zukunft aus?
> Was ist dem Konsumenten von morgen wichtig?
> Was wird aus den klassischen Branchen?
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Wir müssen die Welt in ihrer hyperkomplexen Form verstehen, bevor wir sie 
durch substanzielle Innovationen verändern können. Vieles wirkt immer 
surrealer. Islamischer Fundamentalismus und moderne Düsenfl ugzeuge 
– diese harten Kontraste prallen im 21. Jahrhundert aufeinander – und 
machen Geschichte. Autoritärer Sozialismus plus Highspeed-Kapitalismus 
führen zu einer Zukunftsmacht wie China. Hohe Ölpreise und Linkspopu-
lismus à la Venezuela gebären eine postmoderne Diktatur wie die von Hugo 
Chavez (in der Mc Donald‘s verboten wird). Das ist für den amerikanischen 
Geostrategen Joshua Ramo das Gestaltungsprinzip, nach dem in den nächs-
ten Jahren das aufregend Neue entstehen wird. Kollisionen, Strategien 
des Zusammenpralls kennzeichnen die Gesellschaft und werden auch zum 
tragenden Prinzip für Innovationen in den nächsten Jahren. 

Innovation: Inventing the Unthinkable

> Wie das zukünftige Mindset substanzieller Innovationen aussieht.
> Weswegen „weiche“ Faktoren wie „Empathie“ und „Kontext“ künftig 
   eine entscheidende Bedeutung erhalten?
> Wieso alle relevanten Innovationen in den nächsten Jahren in 
   der Privatsphäre stattfi nden. 
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